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SchaltanlagenZubehör Bad Muskau GmbH – Allgemeine Einkaufsbedingungen 01/2017 

 

1. Geltungsbereich 

1.1 Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten für alle - auch zukünftigen - Bestellungen von 

Waren und Dienstleistungen und deren Abwicklung, auch wenn sie bei späteren Verträgen 

nicht erwähnt werden. Entgegenstehende oder von diesen Einkaufsbedingungen 

abweichende Bedingungen des Verkäufers erkennen wir insbesondere bei Annahme der 

Bestellung bzw. bei einer Auftragsbestätigung nicht an, es sei denn, diesen wird ausdrücklich 

schriftlich zugestimmt. Nehmen wir die Ware ohne ausdrücklichen Widerspruch entgegen, so 

kann hieraus in keinem Fall abgeleitet werden, wir hätten die Bedingungen des Verkäufers 

anerkannt. 

1.2 Mündliche Vereinbarungen unserer Angestellten werden erst durch unsere schriftliche 

Bestätigung verbindlich. 

1.3 Die Erstellung von Angeboten ist für uns kostenlos und unverbindlich. 

1.4 Dokumentation: 

Lieferscheine und Packzettel sind jeder Sendung in einfacher Ausfertigung beizufügen. Diese 

Dokumente müssen enthalten: 

• Bestellnummer 

• Menge und Mengeneinheit 

• Artikelbezeichnung mit Artikelnummer 

• Restmenge bei Teillieferungen 

• geforderte Dokumentation (z. B. Werkszeugnis, Prüfprotokolle, Zeichnungen, etc.) 

• Umsatzsteuer-ldent-Nummer 

 

1.5 Die Vertragssprache ist deutsch oder englisch. 

 

2. Angebot und Vertragsschluss  

 

2.1  Bestellungen, Vereinbarungen und Änderungen sind nur verbindlich, wenn sie von SZM 

GmbH  schriftlich erteilt oder bestätigt werden. Der Schriftwechsel ist mit der 

Einkaufsabteilung zu führen. 

 

2.2  Die von SZM GmbH ohne Annahmefrist abgegebenen Bestellungen können vom Lieferanten 

nur innerhalb von 14 Tagen ab dem Bestelldatum angenommen werden. 

 

2.3  Weicht die Auftragsbestätigung des Lieferanten von der Bestellung durch SZM GmbH ab, 

kommt ein Vertrag nur dann zustande, wenn SZM GmbH auf diese Abweichung ausdrücklich 

hingewiesen wurde und ihr schriftlich zugestimmt hat. 

 

3. Zahlung 

 

3.1 Rechnungen sind sofort nach erfolgter Lieferung oder Leistung einfach per Post, per E-Mail 

(buchhaltung@szm-gmbh.de)  oder mit der Sendung einzureichen. Über monatliche 

Lieferungen oder Leistungen sind Rechnungen bis spätestens zum 3. Arbeitstag des 

mailto:buchhaltung@szm-gmbh.de
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folgenden Monats zu erteilen. Teilrechnungen sind als solche zu kennzeichnen. Die 

Begleichung der Rechnung erfolgt, soweit nichts anderes vereinbart ist, binnen 60 Tagen ab 

Rechnungseingangsdatum oder bei Zahlung innerhalb von 30 Tagen nach Abzug von 2 % 

Skonto. 

 

3.2 Zahlungs- und Skontofristen laufen ab Rechnungseingang, jedoch nicht vor Eingang der Ware 

bzw. bei Leistungen nicht vor deren Abnahme und, sofern Dokumentationen, 

Prüfbescheinigungen (z. B Werkszeugnisse) oder ähnliche Unterlagen zum Leistungsumfang 

gehören, nicht vor deren vertragsgemäßer Übergabe an uns. Zeitverzögerungen, die durch 

unrichtige oder unvollständige Rechnungen bzw. Dokumentation entstehen, beeinträchtigen 

keine Kontofristen. 

 

3.3 Bei Zahlung mittels Scheck oder Banküberweisung ist die Zahlung rechtzeitig, wenn der 

Scheck am Fälligkeitstag per Post abgesandt bzw. die Überweisung am Fälligkeitstag bei der 

Bank in Auftrag gegeben wurde. 

 

3.4 Fälligkeitszinsen können nicht gefordert werden. Der Verzugszinssatz beträgt 5%- Punkte 

über dem Basiszinssatz. Auf jeden Fall sind wir berechtigt, einen geringeren Verzugsschaden 

als vom Verkäufer gefordert, nachzuweisen. 

 

3.5 Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns im gesetzlichen Umfang zu. 

 

 

4. Lieferfristen/Lieferverzug/Gefahrübergang 

 

4.1 Die mit uns vereinbarten Liefertermine sind unbedingt einzuhalten. Teillieferungen sind nur 

mit unserer schriftlichen Genehmigung zulässig. Drohende Lieferverzögerungen sind uns 

unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Gleichzeitig sind uns geeignete Gegenmaßnahmen zur 

Abwendung der Folgen vorzuschlagen. Mehr- oder Minderlieferungen sind nur im 

handelsüblichen Rahmen gestattet. 

 

4.2 Die Lieferzeit beginnt mit dem Tage der rechtsverbindlichen Bestellung, soweit nicht 

schriftlich anders vereinbart. 

 

4.3 Alle Versandpapiere, Betriebsanweisungen und sonstigen Bescheinigungen, die zur Erfüllung 

der Lieferung des Verkäufers gehören, sind uns am Tage des Versandes zuzuschicken. Sollten 

durch Lieferverzögerungen des Verkäufers einschließlich der verspäteten Übersendung der 

vorgenannten Unterlagen evtl. Zahlungsabsicherungen verfallen, erfolgt Zahlung durch uns 

erst nach Eingang der Zahlung unseres Abnehmers. 

 

4.4 Gerät der Verkäufer in Lieferverzug, stehen uns die gesetzlichen Ansprüche zu. Insbesondere 

sind wir berechtigt, nach dem fruchtlosen Ablauf einer von uns gesetzten angemessenen 

Nachfrist Schadensersatz statt der Leistung zu verlangen. Unser Anspruch auf die Lieferung 

ist erst ausgeschlossen, wenn der Verkäufer den Schadensersatz geleistet hat. 

 

4.5 Eine ohne unsere Zustimmung vorzeitig vorgenommene Auslieferung berührt nicht die an 

den vorgesehenen Liefertermin gebundene Zahlungsfrist. 
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4.6 Wird uns in Fällen höherer Gewalt, bei Streik oder Aussperrung die Erfüllung unserer 

Vertragspflichten unmöglich oder wesentlich erschwert, können wir den Vertrag ganz oder 

teilweise aufheben oder die Ausführung zu einer späteren Frist verlangen, ohne dass dem 

Verkäufer hieraus irgendwelche Ansprüche gegen uns zustehen. 

 

4.7 Auf das Ausbleiben notwendiger, von uns zu liefernder Unterlagen kann sich der Verkäufer 

nur berufen, wenn er die Unterlagen auch nach einer schriftlichen Mahnung nicht erhalten 

hat. 

 

4.8 Der Verkäufer trägt die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 

Verschlechterung, auch bei "franco" und "frei Bestimmungsort" - Lieferungen, bis zur 

Übergabe der Ware am Bestimmungsort. 

 

4.9 Der Lieferant versichert, dass die Waren keine Stoffe enthalten, die in den 

Anwendungsbereich der Stoffverbote der EG-Richtlinie 2011/65/EU (RoHS) fallen. Der 

Lieferant versichert weiter, dass die Stoffe, die in den Waren enthalten sind, sowie ihre 

Verwendung(en) entweder bereits registriert sind oder keine Registrierungspflicht nach der 

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH-Verordnung) besteht und dass, sofern erforderlich, 

eine Zulassung nach der REACH-Verordnung vorliegt. Der Lieferant wird auch, sofern 

erforderlich, das Sicherheitsdatenblatt nach Anhang II der REACH-Verordnung erstellen und 

SZM GmbH zur Verfügung stellen. Werden Waren geliefert, die gemäß den internationalen 

Regelungen als Gefahrgut zu klassifizieren sind, teilt der Lieferant dies SZM GmbH spätestens 

bei der Auftragsbestätigung mit. 

 

4.10 SZM GmbHs behält sich das Eigentum an Stoffen, Werkzeugen, Materialien und sonstigen 

Gegenständen, die dem Lieferanten zur Herstellung beigestellt werden, vor. Derartige 

Gegenstände sind - solange sie nicht verarbeitet werden - auf Kosten des Lieferanten 

gesondert zu verwahren und in Höhe des Wiederbeschaffungswertes gegen Zerstörung und 

Verlust zu versichern. Eine Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung 

(Weiterverarbeitung) durch den Lieferanten von beigestellten Gegenständen wird für SZM 

GmbH vorgenommen. Das gleiche gilt bei Weiterverarbeitung der gelieferten Ware durch 

SZM GmbH, so dass SZM GmbH als Hersteller gilt und spätestens mit der Weiterverarbeitung 

nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften Eigentum am Produkt erwirbt. 

 

 

 

5. Eigentumsvorbehalt 

 

5.1 Bezüglich der Eigentumsvorbehaltsrechte des Verkäufers gelten dessen Bedingungen mit der 

Maßgabe, dass das Eigentum an der Ware mit Bezahlung dieses Gegenstandes auf uns 

übergeht und dementsprechend die Erweiterungsform des sogenannten 

Kontokorrentvorbehaltes nicht gilt. 

 

5.2 Auf Grund des Eigentumsvorbehalts kann der Verkäufer die Ware nur herausverlangen, wenn 

er vom Vertrag zurückgetreten ist. 

 

6. Erklärungen über Ursprungseigenschaft 
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Für den Fall, dass der Verkäufer Erklärungen über die Ursprungseigenschaft der verkauften 

Ware abgibt, gilt folgendes: 

 

6.1 Der Verkäufer verpflichtet sich, die Überprüfung von Ursprungsnachweisen durch die 

Zollverwaltung zu ermöglichen und sowohl die dazu notwendigen Auskünfte zu erteilen als 

auch eventuell erforderliche Bestätigungen beizubringen. 

 

6.2 Der Verkäufer ist verpflichtet, den Schaden zu ersetzen, der dadurch entsteht, dass der 

erklärte Ursprung infolge fehlerhafter Bescheinigung oder fehlender 

Nachprüfungsmöglichkeit von der zuständigen Behörde nicht anerkannt wird, es sei denn, er 

hat diese Folgen nicht zu vertreten. 

 

7. Haftung für Mängel 

 

7.1 Der Verkäufer hat uns die Ware und Dienstleistungen frei von Sach- und Rechtsmängeln zu 

verschaffen. 

 

7.2 Der Verkäufer sorgt auf seine Kosten und ohne Verzögerung dafür, dass alle für den Auftrag 

im Verkäuferland erforderlichen Wirksamkeitserfordernisse, z. B: Exportgenehmigungen, 

vorliegen und während der Auftragsabwicklung gültig bleiben. Kommt der Verkäufer dieser 

Verpflichtung nicht nach, hat der Käufer das Recht, ggfs. vom Auftrag zurückzutreten und in 

jedem Fall vom Verkäufer Schadensersatz zu verlangen. Gleiches gilt für den Fall, dass z. B. 

erforderliche Genehmigungen trotz der Bemühungen des Verkäufers nicht innerhalb eines 

für den Käufer zumutbaren Zeitraumes erteilt oder während der Abwicklung rückgängig 

gemacht oder ungültig werden. 

 

7.3 Der Verkäufer verzichtet auf den Einwand verspäteter Mängelrüge (§377 HGB). 

 

7.4 Hat die Ware oder Dienstleistung einen Mangel, so stehen uns die gesetzlichen Rechte nach 

unserer Wahl zu. Zu den zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen 

rechnen auch die Aufwendungen unseres Abnehmers. Für ausgebesserte oder ersetzte Ware 

beginnt die Gewährleistungsfrist neu zu laufen. 

 

7.5 Werden wir bei Wiederverkauf an Dritte hinsichtlich der Gewährleistung in Anspruch 

genommen, stellt uns der Verkäufer von jedem uns daraus entstehenden Schaden frei. 

Darüber hinaus verpflichtet sich der Verkäufer, einen von unserem Kunden gegen uns 

gerichteten Gewährleistungsanspruch als gegen ihn gerichtet zu behandeln. 

 

7.6 Die Verjährungsfrist für unsere Mängelansprüche beginnt mit der Ablieferung der Ware bzw. 

der Abnahme der Dienstleistung. Die Mängelhaftung des Verkäufers endet für Ansprüche aus 

Anlass oder im Zusammenhang mit der Lieferung von Waren zwölf Monate nach Ablieferung 

der Ware. Ansprüche aus Anlass oder im Zusammenhang mit der Lieferung von Waren, die 

entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet werden, 

verjähren fünf Jahre nach Ablieferung. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Fristen. 

 

7.7 Der Verkäufer tritt uns bereits jetzt - erfüllungshalber - alle Ansprüche ab, die ihm gegen 

seine Vorlieferanten aus Anlass und im Zusammenhang mit der Lieferung mangelhafter 

Waren oder Dienstleistungen zustehen. Er wird uns zur Geltendmachung solcher Ansprüche 

sämtliche hierfür- erforderlichen Unterlagen aushändigen. 
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7.8 In dringenden Fällen ist SZM GmbH berechtigt, nach Benachrichtigung des Verkäufers, die 

Nachbesserung selbst vorzunehmen oder durch einen Dritten ausführen zu lassen. Hierdurch 

entstehende Kosten trägt der Verkäufer. 

 

8. Produkthaftung und Rückruf: 

 

Für den Fall, dass SZM GmbH aufgrund Produkthaftung in Anspruch genommen wird, ist der 

Lieferant verpflichtet, SZM GmbH von derartigen Ansprüchen freizustellen, sofern und soweit 

der Schaden durch einen Fehler des vom Verkäufer gelieferten Vertragsgegenstandes 

verursacht worden ist. In den Fällen verschuldensabhängiger Haftung gilt dies jedoch nur 

dann, wenn den Verkäufer ein Verschulden trifft. Sofern die Schadensursache im 

Verantwortungsbereich des Verkäufers liegt, trägt dieser insoweit die Beweislast. Der 

Verkäufer übernimmt in diesen Fällen alle Kosten und Aufwendungen einschließlich der 

Kosten etwaiger Rechtsverfolgung und Rückrufaktionen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen 

Bestimmungen.  

 

9. Verletzung von Schutzrechten Dritter  

 

Der Lieferant haftet dafür, dass im Zusammenhang mit seiner Lieferung/Leistung keine 

Patent- oder Schutzrechte Dritter verletzt werden und wird SZM GmbH von Ansprüchen 

Dritter deswegen auf erstes schriftliches Anfordern freistellen. Notwendige Aufwendungen 

und Schäden, die SZM GmbH aus der Inanspruchnahme durch den Dritten oder im 

Zusammenhang hiermit erwachsen, wird der Lieferant dies SZM GmbH ersetzen. Unabhängig 

davon ist SZM GmbH berechtigt, mit Dritten auch ohne Zustimmung des Lieferanten 

Vereinbarungen, insbesondere einen Vergleich über die angebliche Schutzrechtsverletzung, 

abzuschließen. 

 

 

10. Schutz gewerblicher Rechte und Know-how  

 

10.1  Von SZM GmbH dem Lieferanten überlassene Modelle, Muster, Zeichnungen, Software, 

Dokumentationen und sonstige Unterlagen ebenso wie Materialien, Werkzeuge, 

Fertigungseinrichtungen und Prüfmittel sowie Know-how bleiben im alleinigen Eigentum und 

in der alleinigen Rechtszuständigkeit von SZM GmbH. Sie sind vertraulich zu behandeln und 

dürfen nur mit vorheriger, ausdrücklicher und schriftlicher Zustimmung von SZM GmbH an 

Dritte mit gleicher Verpflichtung zur Geheimhaltung weitergegeben werden. 

 

10.2  Die in 10.1 genannten Gegenstände, Informationen und Unterlagen sind unverzüglich und 

unaufgefordert an SZM GmbH zurückzugeben, wenn die vertragliche Leistung erbracht ist 

oder der Lieferant sie zur weiteren Erfüllung des Vertrages nicht mehr benötigt. Jede andere 

tatsächliche oder rechtliche Verfügung und/oder unmittelbare oder mittelbare Verwertung 

durch den Lieferanten oder Dritte ist unzulässig. 

 

10.3  Im Falle von Forschungs-, Entwicklungs-, Konstruktions-, Ingenieur- und sonstigen Verträgen, 

welche die Erarbeitung einer technischen Problemlösung zum Gegenstand haben, stehen 

Erfindungen des Lieferanten, die er in Erfüllung des Vertrages gewonnen hat, darauf 

anzumeldende, angemeldete oder erteilte Schutzrechte ausschließlich SZM GmbH zu. 

Entsprechendes gilt für neues, nicht zum Stand der Technik gehörendes technisches Know-
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how. Erfindungen seiner Arbeitnehmer wird der Lieferant auf Verlangen von SZM GmbH in 

Anspruch nehmen. Der Lieferant verpflichtet sich, SZM GmbH die Arbeitnehmererfindung 

und das technische Know-how innerhalb von 6 Wochen schriftlich mitzuteilen. Die Kosten 

nach dem Arbeitnehmererfindungsgesetz trägt SZM GmbH. 

 

 

11. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht, Sonstiges 

 

11.1 Sollte eine Bestimmung dieser Einkaufsbestimmungen ungültig sein oder werden, bleiben die 

übrigen Bestimmungen gültig. 

 

11.2 Für die Vertragsbeziehung zwischen dem Verkäufer und SZM GmbH gilt vorbehaltlich einer 

anderweitigen schriftlichen Vereinbarung ausschließlich deutsches Recht, auch wenn der 

Verkäufer seinen Firmensitz im Ausland hat. 

 

11.3 Ist der Verkäufer Kaufmann im Sinne des Handelsrechts, ist Bad Muskau Erfüllungsort für alle 

Pflichten aus der Geschäftsbeziehung. 

 

11.4 Soweit der Verkäufer Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuchs, juristische Person des 

öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, ist das Gericht am Sitz 

für Bad Muskau für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar 

ergebenden Streitigkeiten örtlich zuständig. Dies gilt auch für Streitigkeiten über die 

Wirksamkeit geschlossener Verträge. Die Sätze 1 und 2 gelten entsprechend, wenn der 

Lieferant seinen Sitz im Ausland hat oder wenn der Lieferant nach Vertragsschluss seinen Sitz 

oder gewöhnlichen Aufenthaltsort ins Ausland verlegt oder sein Sitz oder gewöhnlicher 

Aufenthaltsort im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. 

 

   


